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Beschlussprotokoll

1. Präsenzliste

Anwesend: Edi Furrer (St.Gallen) , Frédéric Graf (Bienne), Anne Graber (Bienne), Markus Häusler (Zug), Mario Leimbacher (Zürich), Roland Schaub (Winterthur), Regula Spörri (Zug), Clemens Steiger (Zürich), Urmi Mischler (Zürich), Andreas Wegmann (Altdorf)

Mario Leimbacher eröffnet die Gründungsversammlung um 15 Uhr. Er erläutert kurz die Gründe, die zur Wiederbelebung der BG Sektion innerhalb des VSG geführt haben.

Der Fachbereich BG VSG wurde vor ca zehn Jahren wegen Nachwuchsproblemen sistiert.  Seither verfügt BG über keine als Fachverband organisierte Vertretung im VSG. 

Eine Zusammenarbeit mit dem VSG ist vor dem Hintergrund der laufenden bildungspolitischen Veränderungen aber äusserst wichtig. Auf den Aufruf  zu einer Neugründung haben sich 14 Mittelschullehrerinnen und Lehrer gemeldet. Vier Personen erklärten sich bereit zu einer Mitarbeit im Vorstand. 

2. Wahl des Tagespräsidenten und Protokollführers

Mario Leimbacher wird als Tagespräsident gewählt.

Clemens Steiger übernimmt das Protokoll.

3. Bestätigung oder Ergänzung der Traktanden

Es werden keine Aenderung und Ergänzung der Traktanden gewünscht.

4. Vereinsstatuten 

Mario Leimbacher hat die bestehenden Statuten des VSG übernommen und sinnvoll an unsere Fachschaft angepasst. Weggelassen wurde der Absatz betreffend offizielle Weiterbildung und Herausgabe einer Zeitschrift. Edi Furrer gibt zu bedenken, dass vom VSG eine Erwartungshaltung betreffend der Organisation von BG-Weiterbildungsveranstaltungen zu erwarten sei. Roland Schaub  schlägt vor, bei der Weiterbildung mit dem LGB zusammenzuarbeiten. 

Frédéric Graf vermisst in den Statuten einen Passus für die Regelung einer allfälligen Vereinsauflösung. Da BG nur eine Untergruppe im VSG ist, schlägt Edi Furrer vor, die Statuten mit Punkt 9 zu ergänzen

Art. 9 
Im übrigen gelten die Statuten des Verbandes VSG.

Mit diesen geringfügigen Aenderungen werden die Statuten angenommen.

Zur immer wieder aufkommenden Diskussion betreffend Namensgebung Bildnerisches Gestalten oder Bildnerische Gestaltung schlägt Roland Schaub vor, im Moment nicht zu forsch mit einer Namensänderung vorzupreschen. Längerfristig aber müsste dieser Punkt wieder thematisiert werden. Urmi Mischler erklärt sich bereit, einen Brief aufzusetzen, in dem die Gründe für die Bezeichnung Bildnerische Gestaltung plausibel erklärt werden (kein anderes Fach wird mit einer Tätigkeit benannt; Singen, Turnen, Rechnen etc. sind den Begriffen Sport, Musik, Mathematik gewichen) 

Frédéric Graf wird  die Statuten ins Französische übersetzen (merci beaucoup!)

5. Definition der Organe und ihrer Pflichten

Mario Leimbacher schlägt vor, dass sich der Vorstand selber konstituieren kann, d.h. dass innerhalb des Vorstands die Chargen flexibel sind. 

6. Wahl des Vorstandes

Da keine Gegenvorschläge vorliegen,  wird der Vorstand wie folgt auf die Dauer von vier Jahren gewählt:

Präsident

Roland Schaub

Aktuar


Clemens Steiger

Kassier


Mario Leimbacher

Ersatz


Andreas Wegmann

Roland Schaub ist auch Präsident des LGB, Die Anwesenden sehen keine Gefahr von Aemterkumulation. Im Gegenteil: Sie sind der Ansicht, dass es sinnvoll ist, wenn der Informationsfluss beider Vereine vorläufig über eine einzige Person läuft. 

7. Weiteres Vorgehen

Zur Zeit sind noch etwa 30 VSG BG Mitglieder registriert. Einige davon sind bereits im Ruhestand. Da es zu aufwändig wäre, eine eigene Homepage für den VSG BG zu eröffnen, klärt Roland Schaub anlässlich der nächsten NV des LGB ab, ob der VSG BG in der Website des LBG integriert werden könnte. (www.bildschule.ch)

8.  Varia

Unter Varia wird noch über die Teilrevision der MAR und die unterschiedlichen Anstellungsbedingungen an verschiedenen Schulen diskutiert.

Die Gründungsversammlung schliesst um17.45

Wädenswil, den 5. Februar 2006

Clemens Steiger / Aktuar

